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Einleitung

Das Fünfte Buch Des Sozialgesetzbuches der BRD sieht im § 137 vor, dass von allen nach
§ 108 zugelassenen Krankenhäusern der Bundesrepublik Deutschland jeweils im Abstand
von zwei Jahren ein aktueller strukturierter Qualitätsbericht von den Krankenhäuser
vorzulegen und zu veröffentlichen ist. Das Ziel der Qualitätsberichte ist es, den
Versicherten und Patienten im Vorfeld einer Krankenhausbehandlung Informationen und
Entscheidungshilfen zum Leistungsgeschehen und zur Struktur des Krankenhauses zu
geben, insbesondere das Leistungsspektrum mit den aktuellen Datenlagen zu vermitteln.
Bei der Betreuung der Patienten dient er den einweisenden Ärzten als Orientierungshilfe
und den Krankenhäusern eröffnet er die Möglichkeit, ihre Leistungen nach Art, Anzahl
und Qualität nach außen transparent und verständlich darzustellen. Alle Angaben
beziehen sich wie gefordert auf das Berichtsjahr 2006 und stellen den gegenwärtigen
Weiterentwicklungsprozess selbstverständlich nicht dar. Ergänzende Angaben können
jederzeit über die Sekretariate und über die Webseite des Wilhelm-Anton-Hospitals
abgefragt werden.

Darüber hinaus soll der Qualitätsbericht Aussenstehenden einen Einblick geben in die
Qualitätspolitik und Qualitätsorientierung des Krankenhauses und welche systematischen
Qualitätsstrukturen vorgehalten werden.

Der hier vorliegende Qualitätsbericht besteht neben einer Einleitung, die eine
Grunddarstellung der Institution bietet, aus den Teilen A bis D.

Die Krankenhausleitung, vertreten durch den Geschäftsführer, Herrn Ch. Fischer, ist
verantwortlich für die Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht.
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A Struktur- und Leistungsdaten des
Krankenhauses

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses

Name: Wilhelm-Anton-Hospital Goch Gemeinnützige GmbH
Straße: Voßheider Str. 214
PLZ / Ort: 47574 Goch
Telefon: 02823 / 891 - 0
Telefax: 02823 / 891 - 424
E-Mail: info@wilhelm-anton-hospital-goch.de
Internet: http://www.kkikk.de/wah/index.html

A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses

Institutionskennzeichen: 260510995

Das Wilhelm-Anton-Hospital geht in seiner Gründung zurück In das Jahr 1849, als die
Erben des Gocher Bürgermeisters Wilhelm Anton den Gochern das ehemalige
Tertianerkloster unter der Leitung der Barmherzigen Schwestern zur Verfügung stellten.

Im Jahr 1968 wurde ein Neubau an der Voßheider Strasse bezogen, der in den folgenden
Jahren der medizinischen Entwicklung und den Erfordernissen angepaßt immer weiter
ausgebaut wurde.

Desweiteren wurde dem Krankenhaus ein Altenpflegeheim, da Hildegardis-Haus,
angeschlossen.Im Jahr 2006 kam dann noch das Altenpflegeheim St.-Josefs-Haus in
Goch dazu.

Seit 1997 ist dem Krankenhaus auch noch das Marianne-van-den Bosch-Haus, ein
Mutter-Kind-Kurheim angegliedert.

Im Jahre 1999 feierte die Stiftung Wilhelm-Anton-Hospital ihr 150jähriges Bestehen.

Am 1.1.2003 wurde mit den Krankenhäusern der Umgebung, dem St.Antonius-Hospital
Kleve, dem Marienhospital Kevelaer und dem St.-Nikolaus-Hospital Kalkar ein
Kooperationsverbund unter dem Namen Katholische Kliniken im Kreis Kleve in der
Rechtsform einer Trägergesellschaft mbH geschlossen, die nun alleiniger Gesellschafter
der gGmbH ist.

Das Wilhelm-Anton-Hospital gGmbH Goch hat den Auftrag, die stationäre Versorgung in
der Region Goch und der angrenzenden Umgebung sicherzustellen.

Die Versorgung erstreckt sich auch auf die Behandlung ambulanter Notfälle sowie die
Durchführung ambulanter Operationen.

Die dem WAH angegliederten Einrichtungen erfüllen die notwendigen Aufgaben einer
umfassenden pflegerischen und betreuenden Patientenversorgung.

mailto:info@wilhelm-anton-hospital-goch.de
http://www.kkikk.de/wah/index.html


Zur Verbesserung der Wirtschaftlichkeit, Stärkung der Leistungsfähigkeit, zum Ausbau
der Leistungs-angebote sowie zur Vernetzung der Krankenhausleistungen mit Vorsorge-
und Rehaeinrichtungen, Alten- und Pflegeheimen und Ambulanten Pflegediensten,
schlossen sich die Krankenhäuser Wilhelm-Anton-Hospital gGmbH Goch, St.-Antonius-
Hospital gGmbH Kleve, St.-Nikolaus-Hospital gGmbH Kalkar und Marienhospital gGmbH
Kevelaer am 01.01.2003 zum Verbund der Katholischen Kliniken im Kreis Kleve
zusammen. Unter dem Dach der Katholischen Kliniken im Kreis Kleve
Trägergesellschaft mbH Kleve, mit einem Aufsichtsrat und einer Geschäftsführung für
alle Einrichtungen, werden heute vier Krankenhäuser, fünf Alteneinrichtungen, ein
Mutter-Kind-Kurhaus, zwei Ambulante Pflegedienste, zwei Service-Gesellschaften,
Ausbildungsstätten für Kranken- und Kinderkrankenpflege, ein modernes Zentrallabor mit
Blutbank sowie eine Krankenhausvollapotheke betrieben.

Das Wilhelm-Anton-Hospital Goch ist durch gesetzlichen Auftrag verpflichtet, die
medizinische Versorgung in der Region Kleve und der angrenzenden Umgebung
sicherzustellen.

Innerhalb dieses Versorgungsauftrages ist eine umfassende Notfallversorgung verankert.
Sie erstreckt sich bezüglich der vorgehaltenen medizinischen Möglichkeiten auf den
Aktionsradius der in Kleve bestehenden und mit dem Krankenhaus
zusammenarbeitenden außerörtlichen Rettungssystemen (z.B. Flugrettung).



Umgebung

Das Krankenhaus ist ruhig und landschaftlich reizvoll am Rande der Stadt Goch gelegen
inmitten einer großzügigen und gepflegten Parkanlage mit altem Baumbestand und
mehreren Teichanlagen.



Unternehmensleitbild des WilhelmAnton Hospitals

Das Unternehmensleitbild des WAH Goch enthält die grundsätzlichen und allgemein
gültigen Vorstellungen über Verhaltensweisen der Mitarbeiter.

Darüber hinaus beinhaltet es die angestrebten übergeordneten Ziele der Institution im
Rahmen der umfassenden Patientenversorgung.

Im Mittelpunkt der Arbeit stehen der kranke Mensch und seine Angehörigen

Die Pflege und Betreuung kranker Menschen erfordert von den Pflegenden hohe fachliche
Kompetenz, Verantwortungsbewusstsein, Einfühlungsvermögen und Offenheit.

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Pflegedienstes sind sich dieser besonderen
Herausforderung bewusst.

Unsere Patientinnen und Patienten erhalten kompetente und professionelle Pflege mit
dem Ziel den Heilungsprozess zu beschleunigen, größtmögliche Selbständigkeit zu
erhalten bzw. wieder zu erlangen und das Gesundsein und das Gesundbleiben zu
unterstützen.

Sie begegnen ihren Mitmenschen respektvoll und freundlich. Die Arbeit ist
gekennzeichnet von dem Bestreben, jederzeit auf Bedürfnisse in körperlicher, seelischer
und sozialer Hinsicht einzugehen. Alle Mitarbeiter unterstürtzen mit menschlicher Wärme
und Anteilnahme Patienten und deren Angehörigen in ihrer besonderen Lebensphase.

Qualifizierte und professionelle Krankenpflege, die den vielfältigen Anforderungen der
heutigen Zeit standhalten kann verlangt breitgefächertes Fachwissen und Kompetenzen.
Dies muss kontinuierlich überprüft und angepasst und im Bedarfsfall neu erworben
werden. Um dieser Aufgabe gerecht zu werden bilden sich die Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter des Pflegedienstes ständig fort und weiter.

Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter tragen unter fortwährendem persönlichen Einsatz
und Engagement auf ihrem Gebiet zum Erfolg der Arbeit aller bei.

A-3 Standort(nummer)

Standortnummer: 00

00: Dies ist der einzige Standort zu diesem Institutionskennzeichen.



Geschäftsführung       Geschäftsführer:                Hr. Fischer

                      Ärztlicher Direktor:              CA Prof. Dr. med. V. Runde

                      Pflegedienstleitung:             Fr. Schömer

Verwaltung            Sekretariat des GF:              Fr. Joosten

                      EDV (Ltg.):                    Hr. Michels

                      Personalwesen (Ltg.):           Hr. C.-H. Cronenberg

                      Med.Controlling / QM (Ltg.)       Fr. Rukes

                      Leitung Abrechnung:            Fr. Urselmann

A-4 Name und Art des Krankenhausträgers

Träger: Trägergesellschaft Katholische Kliniken im Kreis Kleve
gGmbH

Art: freigemeinnützig

A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus

Lehrkrankenhaus: nein

A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses



A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie

Verpflichtung besteht: nein

A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des
Krankenhauses



Nr. Fachabteilungsübergreifender Versor-
gungsschwerpunkt

Fachabteilungen, die an dem Versor-
gungsschwerpunkt beteiligt sind

VS06 Tumorzentrum Innere Medizin; Hämatologie und
internistische Onkologie; Allgemeine
Chirurgie; Frauenheilkunde und
Geburtshilfe

A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische
Leistungsangebote des Krankenhauses

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot

MP07 Beratung / Betreuung durch Sozialarbeiter und Sozialarbeiterinnen
MP14 Diät- und Ernährungsberatung
MP25 Massage
MP31 Physikalische Therapie / Bädertherapie
MP34 Psychologisches / psychotherapeutisches Leistungsangebot / Psychosozialdienst
MP63 Sozialdienst
MP45 Stomatherapie / -beratung
MP48 Wärme- und Kälteanwendungen
MP51 Wundmanagement
MP68 Zusammenarbeit mit Pflegeeinrichtungen / Angebot ambulanter Pflege /

Kurzzeitpflege
MP52 Zusammenarbeit mit / Kontakt zu Selbsthilfegruppen

A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des
Krankenhauses

Nr. Serviceangebot

SA01 Räumlichkeiten: Aufenthaltsräume
SA02 Räumlichkeiten: Ein-Bett-Zimmer
SA03 Räumlichkeiten: Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle
SA06 Räumlichkeiten: Rollstuhlgerechte Nasszellen
SA09 Räumlichkeiten: Unterbringung Begleitperson
SA10 Räumlichkeiten: Zwei-Bett-Zimmer
SA11 Räumlichkeiten: Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle
SA14 Ausstattung der Patientenzimmer: Fernsehgerät am Bett / im Zimmer
SA17 Ausstattung der Patientenzimmer: Rundfunkempfang am Bett
SA18 Ausstattung der Patientenzimmer: Telefon
SA20 Verpflegung: Frei wählbare Essenszusammenstellung (Komponentenwahl)
SA21 Verpflegung: Kostenlose Getränkebereitstellung
SA46 Verpflegung: Getränkeautomat
SA47 Verpflegung: Nachmittagstee / -kaffee
SA22 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Bibliothek
SA23 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Cafeteria
SA27 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Internetzugang
SA28 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Kiosk /

Einkaufsmöglichkeiten



Nr. Serviceangebot

SA30 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Klinikeigene
Parkplätze für Besucher und Besucherinnen sowie Patienten und Patientinnen

SA33 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Parkanlage
SA34 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Rauchfreies

Krankenhaus
SA36 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Schwimmbad /

Bewegungsbad
SA39 Persönliche Betreuung: Besuchsdienst / „Grüne Damen“
SA42 Persönliche Betreuung: Seelsorge
SA55 Persönliche Betreuung: Beschwerdemanagement
SA57 Persönliche Betreuung: Sozialdienst

A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses

A-11.1 Forschungsschwerpunkte

Der Trägergesellschaft der Katholischen Kliniken im Kreis Kleve und somit auch dem
Wilohelm-Anton-Hospital Goch angeschlossenist die AFE, die "Aus- und
Fortbildungseinrichtung der Katholischen Kliniken im Kreis Kleve".

Sie entstand 2003 aus einem Zusammenschluß der Grenzlandkrankenpflegeschule und
der Kinderkrankenpflegeschule des St.-Antonius-Hospitals in Kleve.

Der Schwerpunkt der Arbeit liegt auf der Ausbildung zum Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger. Dazu stehen jedes Jahr
insgesamt 50 Ausbildungsplätze zur Verfügung.

A-11.2 Akademische Lehre

Besonders im Rahmen der onkologisch-hämatologischen Behandlung können Patienten
nach Absprache und Einverständniserklärung an wissenschaftlichen Studien teilnehmen.

Nr. Akademische Lehre und weitere ausgewählte wissenschaftliche Tätigkeiten

FL06 Teilnahme an multizentrischen Phase-III/IV-Studien

A-11.3 Ausbildung in anderen Heilberufen

Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen

HB01 Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerin

A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus

Bettenzahl: 223

A-13 Fallzahlen des Krankenhauses



Gesamtzahl der im Berichtsjahr behandelten Fälle:
Stationäre Fälle: 8.583
Ambulante Fälle:
- Fallzählweise: 923

A-14 Personal des Krankenhauses

A-14.1 Ärzte und Ärztinnen

Anzahl

Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 38
- davon Fachärztinnen/ -ärzte 25
Belegärztinnen/ -ärzte (nach § 121 SGB V) 0
Ärztinnen/ Ärzte, die keiner Fachabteilung zugeordnet sind 1

A-14.2 Pflegepersonal

Anzahl Ausbildungs-
dauer

Gesundheits- und Krankenpfleger/ –innen 167 3 Jahre
Krankenpflegehelfer/ –innen 2 1 Jahr
Operationstechnische Assistenz 1 3 Jahre



B Struktur- und Leistungsdaten der
Organisationseinheiten / Fachabteilungen

1 Anästhesie und Intensivmedizin
2 Innere Medizin
3 Hämatologie und internistische Onkologie
4 Allgemeine Chirurgie
5 Unfallchirurgie
6 Frauenheilkunde und Geburtshilfe



B-1 Anästhesie und Intensivmedizin

B-1.1 Name Organisationseinheit / Fachabteilung

Allgemeines

Die organisatorische Leitung der Intensivstation und der Abteilung liegt beim Chefarzt
der Klinik für Anästhesie und Intensivmedizin. Im Jahr 2008 wurden 1040 Fälle
intensivmedizinisch behandelt, davon ca.50 % aus der Medizinischen Klinik, 40 % aus
der Chirurgischen Klinik und 10 % aus der gynäkologisch-geburtshilflichen Klinik.

Die Intensivstation ermöglicht die lückenlose Überwachung und Behandlung kritischer
Patienten. Auf der angegliederten Beatmungsstation werden vor allem Patienten mit
Erkrankungen der Atmungsorgane überwacht und therapiert.

Im Jahr 2008 hat sich die Intensivstation bei der Stiftung Pflege in Berlin zur
"Angehörigenfreundlichen Intensivstation" zertifizieren lassen. Hierdurch soll durch eine
Öffnung der Besuchszeiten und eine verbesserte Kommunikation mit Medizinern und
Pflegern die die Pflege erleichtert werden. Hierzu wurden die Besuchszeiten auf den
ganzen Tag ausgedehnt, falls erforderlich können Angehörige auch über Nacht bleiben.
Zum besseren Verständnis der besonderen Bedingungen auf der Intensivstation wurde
ein Informationsblatt erarbeitet. Ferner gibt es feste Sprechstundenzeiten, in denen
Angehörige mit den behandelnden Ärzten sprechen können. Ausserdem steht den
Patienten jetzt ein mobiles Telefon zur Verfügung, über das sie den Kontakt zur
Außenwelt halten können.

Weiterbildung:

Der Chefarzt ist für 2 Jahre zur Ausbildung im Bereich Arzt für Anästhesiologie
ermächtigt.
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